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Glockenkonzert am 07.02.2026 
______________________________________________________________________________________________________________ 
  

„Von der Armsünderglocke bis zur Maxima“ 
- 40 Jahre Lebenserfahrungen mit dem  

Herrenberger Glockenmuseum - 
 

Zu Beginn des Konzerts läutet die Mittagsglocke f' (Hans Eger/Reutlingen um 1470). 
 
I.)  Vorgeschichte: Erstbegegnung mit der Glockenstube 
 

a) Besuch auf dem Turm der Herrenberger Stiftskirche mit dem mittelalterlichen 
Holzglockenstuhl. 

  Mittagsglocke f' (gegossen um 1470 von Hans Eger in Reutlingen) dazu 
  (Guldenglocke d' - Martin u. Hans Miller/Esslingen 1602) bzw. Vaterunserglocke d' 

 

b) Die absturzgefährdete Armsünderglocke g''/f'' wird gesichert und läutbar aufgehängt.  
 

  Erstläuten mit dem Stiftskirchenplenum an Heiligabend 1986 
Armsünderglocke g''/f'' (unbezeichnet/Herrenberg Anfang 13. Jh.) +  
Taufglocke a' (W. Kurtz/Stuttgart 1954) + Kreuzglocke g' (W. Kurtz/Stuttgart 1954) + 
Mittagsglocke f' + (Guldenglocke) Vaterunserglocke d' (Gießerei Bachert/Neunkirchen 2020) 
 

Carillonchoral: „Ein feste Burg ist unser Gott“ (B-Dur) - erklingt im Oktober um 16 Uhr 
 
II.)  Eröffnung des Glockenmuseums am 16. Dezember 1990 (3. Advent) 
 

a) Schließung der Klanglücke zwischen der Armsünderglocke g''/f'' und der Taufglocke a' 
Primglocke d'' (C. Kirchdoerfer/Schwäbisch Hall 1877) 
Schiedglocke c'' (H. Horne/Stargard-Pommern um 1490) 
Zeichenglocke b' (F. Voillard/Frankfurt (Oder) 1659) 

 

b) Erstes Glockenkonzert am Sonntag, den 18. Juli 1992 – Das neue Plenum mit 9 Glocken 
Armsünderglocke g''/f'' + Primglocke d'' + Schiedglocke c'' + Zeichenglocke b' + 
Taufglocke a' + Kreuzglocke g' + Mittagsglocke f' + Betglocke es' (A. Gugg/Straubing 1949) + 
(Guldenglocke) Vaterunserglocke d'  

 
III.)  1995 - Das erweiterte Geläut der Stiftskirche bekommt sein  
  klangvolles Fundament    

a) Indienstnahme der Gloriosa b° beim Einläuten des Christfestes 
Gloriosa b° (E. Eschmann/Rickenbach-Will (Schweiz) 1965) – 3.628 kg, Ø 183 cm 

 
b) Glockenkonzert zur Indienstnahme der Gloriosa am 30. Dezember 1995 

Beginn auf dem Marktplatz 
Gloriosa b° + Betglocke es' + Mittagsglocke f' + Kreuzglocke g'   (Westminstermotiv) 
 
In der Stiftskirche erklang das Salve-Regina-Motiv (od. „Wachet auf ruft uns die 
Stimme“) mit der Orgel 
Gloriosa b° + (Guldenglocke) Vaterunserglocke d' + Mittagsglocke f' + Kreuzglocke g' 
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IV.)  Das Glockenmuseum bekommt seine Klangkrone 
 

  Indienstnahme des Zimbelgeläuts am 29. November 1998 (1. Advent) 
 

a) Erstes Glockenkonzert mit den Zimbelglocken am 5. Dezember 1998  
 (Geläut aus dem Glockenkonzertprogramm von 1998) 

 Exultate f''' (Metz/Karlsruhe) + Jubilate es''' (Grassmayr/Innsbruck-A) + Benedicate d'''  
(Metz/ Karlsruhe) + Cantate c''' (Mark/Brockscheid) + Laudate a'' (Rüetschi/Aarau-CH) + 
Adorate g'' (Rincker/Sinn)  

  Dazu Taufglocke a' + Kreuzglocke g' + Mittagsglocke f' 
 
V.)  Herrenberg bekommt seine Sonntagsglocke 
 

a) Indienstnahme der Dominika am Sonntag, den 27. Oktober 2002 
Dominika c' (A. Bachert/Heilbronn 1999) – 3.095 kg, Ø 164 cm 
 

Carillonchoral: „Christ ist erstanden“ (d-Moll) 
 

b) Aktuelles Sonntagsplenum (in der Zeit zwischen den Festen) mit der Dominika 
 Primglocke d'' + Angelusglocke c'' (F.W. Schilling/Heidelberg 1962) + Taufglocke a' + 
Kreuzglocke g' + Mittagsglocke f' + Vaterunserglocke d' + Dominika c' 

 
VI.)  Der Auftrag des Glockenmuseums: „Dem Frieden eine Stimme geben“ 
 

a) Das Herrenberger Friedensgebet jeden Samstag um 12 Uhr: 
  Carillon: „Verleih uns Frieden gnädiglich“ (f-moll) + Mittagsglocke f'  
  Gloriosa b° Inschrift: GLORIA IN EXCELSIS DEO ET IN TERRA PAX HOMINIBUS BONAE VOLUNTATIS 
  Vaterunserglocke d' zum gemeinsamen Vaterunser-Gebet 
 
VII.) Sabbatläuten, Uhrenschlag um 18 Uhr, Carillonchoral „Herr, bleibe bei uns“ und 
Einläuten des Sonntags: 
 

Herrenberger Stiftskirchenplenum mit 20 Glocken 
g''' f''' es''' d''' c''' b'' a'' g'' f'' es'' d'' c'' b' a' g' f' es' d' c' b° 
 

Wir laden ein zum morgigen ökumenischen Gottesdienst in St. Martin um 10 Uhr  
anlässlich der Vesperkirche. 

 

Das nächste Glockenkonzert findet am Samstag, den 7. März 2026,  
um 17 Uhr mit Silas Stierle statt. 

 
 
 
 

  Die Mittagsglocke 
  allein in der Glocken-  
  stube während des 
 Kriegs. 
      
 Zeichnung 
 T. Schmolz 
 
 
 
                                           Blick in die Glockenstube des Glockenmuseums 


